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.Zeit von 1846 bis zur Gegenwart — war schon durch die
geschichtliche Entwicklung gegeben. Jeden dieser Abschnitte
behandelt der Verfasser in gleicher Weise, indem er die
historischen Vorgänge, die denselben einleiten, kurz bespricht,
und dann die neuen Behörden, ihre Wahlart, die Organisation
und den Geschäftsgang darstellt. Die rein geschichtlichen
Werke enthalten ja selten genauere Angaben über diese
Dinge, deren Kenntnis wiederum dem Verständnis der
geschichtlichen Ereignisse zugute kommt. Darum ist es zu be-

grüssen, wenn dieses Grenzgebiet zwischen Staatsrecht und
Geschichte auch von den Juristen in Angriff genommen wird,
denen es auch leichter wird, das notwendige Material an
Gesetzen und Erlassen zu sammeln und zweckmässig zu ordnen.
Darum ist uns Brunners Buch willkommen als Hilfsmittel
für das Verständnis der neuern hernischen Geschichte.

Zum Schluss möge noch auf einen kleinen Katalog über
„Gute Bücher für das Berner Haus", aus dem Verlag Orell
Füssli und Polygraphisches Institut hingewiesen werden.
Auf ein darin genanntes Werk, „Der bernische Speicher",
werden wir im nächsten Bericht eingehen.

Th. de Quervain.

<?

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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